
               

 
Stellenausschreibung  
Muttersprachler Arabisch (m/w/d) 
(ca. 10 Std. im Mai) 
 
 
Am Lehrstuhl für Elementar- und Familienpädagogik ist ab sofort eine Stelle als studentische Hilfs-
kraft für die muttersprachliche Unterstützung beim Programmieren einer arabischen Befragung im 
Rahmen der Evaluationsstudie zum Bundesprogramm „Sprach-Kitas“ zu vergeben. 
 
Tätigkeitsbereich 

Unterstützung beim Einsetzen von arabischen Texten in eine onlinebasierte Elternbefragung. Die 
Texte sind bereits ins Hocharabische übersetzt. Ihre Aufgabe wird sein, unsere Mitarbeiter dabei zu 
unterstützen, die jeweiligen Texte an die richtige Stelle der Befragung einzusetzen.  
 

Voraussetzungen / Anforderungen 
• Hocharabisch als Muttersprache 
• Fließende Deutschkenntnisse 
• Zuverlässigkeit 
• Sicherer Umgang mit den gängigen Computerprogrammen (Word, Excel) 
• Ein (früh-) pädagogischer Hintergrund, z.B. aufgrund eines Studiums, ist von Vorteil  

 

Zum Bundesprogramm  
Mit dem Bundesprogramm „Sprach-Kitas: Weil Sprache der Schlüssel zur Welt ist“ stärkt das Bun-
desministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend alltagsintegrierte sprachliche Bildung, in-
klusive Pädagogik sowie die Zusammenarbeit mit Familien in den Kitas, um allen Kindern durch 
Sprachkompetenzen von Anfang an gleiche Bildungschancen zu eröffnen. Bundesweit beteiligen sich 
rund 7.000 Kindertageseinrichtungen an diesem Programm.  
Das Bundesprogramm wird von der Otto-Friedrich-Universität Bamberg (PD Dr. Katharina Kluczniok, 
Prof. Dr. Hans-Günther Roßbach) und der Freien Universität Berlin (Prof. Dr. Yvonne Anders) evalu-
iert.  

 
Sollten Sie Interesse haben, melden Sie sich per E-Mail mit einem kurzen Bewerbungsschreiben inkl. 
Lebenslauf bei: 
 
Julia Grimmer 
E-Mail:  sprach-kitas-evaluation.efp@uni-bamberg.de 
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